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1 Zu dieser Betriebsanleitung 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts. 
 Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Geräts lesen. 
 Betriebsanleitung während der gesamten Lebensdauer des 

Produkts aufbewahren und zum Nachschlagen bereit halten. 
 Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-

zer des Produkts weitergeben. 

1.1 Aufbau der Warnhinweise 
 

WARNWORT 

 
 

Hier stehen Art und Quelle der Gefahr. 

 Hier stehen Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr. 

 
Warnhinweise gibt es in drei Stufen: 

Warnwort Bedeutung 

GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr! 
Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Kör-
perverletzung. 

WARNUNG Möglicherweise drohende Gefahr! 
Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Kör-
perverletzung folgen. 

VORSICHT Gefährliche Situation! 
Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Kör-
perverletzung oder Sachschaden folgen. 

 

1.2 Erklärung der Symbole und Auszeichnungen 
 

Symbol Bedeutung 

 Voraussetzung zu einer Handlung 

 Handlung mit einem Schritt 
1. Handlung mit mehreren Schritten 

 Resultat einer Handlung 

• Aufzählung 

Text Anzeige auf Display 

Hervorhebung Hervorhebung 
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2 Sicherheit 
2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Grenzwertgeber GWG 23 eignet sich ausschließlich dafür, als 
Teil einer Steuerkette für Abfüllsicherungen, Überfüllungen von Be-
hältern zu verhindern. 
Der Grenzwertgeber GWG 23 eignet sich ausschließlich für folgende 
Medien und Behälter. 
• Heizöl EL nach DIN 51603-1, Dieselkraftstoff nach EN 590 

und Fettsäure-Methylester (FAME) als Biodiesel nach 
EN 14214 in folgenden oberirdischen und unterirdischen 
Tanks: 
• Zylindrisch liegende Tanks aus Stahl nach EN 12285-1, 

EN 12285-2, DIN 6624, aus Kunststoff oder anderen aner-
kannten Werkstoffen, deren Bauform und Abmessungen 
den oben aufgeführten Normen entsprechen und die ge-
mäß der VbF der Bauart nach zugelassen sind. 

• Zylindrisch stehende Tanks aus Stahl nach DIN 6619, 
DIN 6618, DIN 6623. 

• Flachbodentanks nach DIN 4119. 
• Ottokraftstoff nach EN 228 in unterirdischen zylindrisch lie-

genden Tanks aus Stahl nach EN 12285-1 unter folgenden 
Bedingungen: 
• Die Erddeckung muss min. 0,8 m betragen. 
• Der Ottokraftstoff muss diskontinuierlich entnommen wer-

den. Eine diskontinuierliche Entnahme ist es, wenn der 
Pumpvorgang innerhalb einer Stunde mehrfach unterbro-
chen wird, z. B. bei Tankstellen. 

• Die Entnahmeleistung je Tank oder Tankteil darf 200 l/min 
nicht übersteigen und der obere Explosionspunkt des 
Kraftstoffes muss unter 4 °C liegen 

• Ottokraftstoff nach EN 228 in oberirdischen zylindrisch ste-
henden Tanks aus Stahl nach DIN 6623. Für den Tank muss 
eine Bescheinigung vorliegen, aus der folgendes hervorgeht: 
• Der Tank wurde durch einen Sachverständigen nach § 16 

Abs. 1 VbF einer Wasserdruckprüfung mit 10 bar Über-
druck unterzogen. Der Tank hat dieser Prüfung stand-
gehalten, ohne undicht zu werden. 

• Der Tank wurde durch den Hersteller einer Wasserdruck-
prüfung mit 3 bar Überdruck unterzogen. Der Tank hat die-
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ser Prüfung standgehalten, ohne undicht zu werden und 
ohne bleibende Formänderung aufzuweisen. 

Tabelle 1: Einsatz in explosionsgefährdeter Umgebung 

Armatur Typ Einsatz in explosionsgefährdeter Umgebung? 

Grau Ro, Wa, T Nein 

Gelb Ro, Wa Ja 
 
Die gelben Grenzwertgeber GWG 23 - Ro/Wa dürfen beim Einsatz 
in Ottokraftstoffen nach EN 228 nur an einen bescheinigten eigen-
sicheren Stromkreis (Ex)i des Schaltverstärkers einer Abfüllsiche-
rung mit folgenden Höchstwerten angeschlossen werden: 
• Leerlaufspannung: ≤ 24 V 
• Kurzschlussstrom: ≤ 150 mA 
• Leistung: ≤ 600 mW im gesamten Anpassungsbereich 
Die gelben Grenzwertgeber GWG 23 - Ro/Wa dürfen in Zone 0 er-
richtet werden. 
Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 
Die grauen Grenzwertgeber GWG 23 - Ro/Wa/T dürfen insbesonde-
re in folgenden Fällen nicht verwendet werden: 
• Explosionsgefährdete Umgebung 

Bei Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen kann Funken-
bildung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen führen. 

2.3 Sichere Handhabung 
Dieses Produkt entspricht dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Gerät wird vor Auslie-
ferung auf Funktion und Sicherheit geprüft. 
 Dieses Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben unter 

Berücksichtigung der Betriebsanleitung, den üblichen Vorschrif-
ten und Richtlinien sowie den geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen und Unfallverhütungsvorschriften. 

 Die ordnungsgemäße Funktion des Grenzwertgebers ist nur in 
Verbindung mit einer zugelassenen Abfüllsicherung (Schaltver-
stärker und Stellglied) im Straßentankwagen gewährleistet. 

 Der Straßentankwagen muss mit einer für die abzugebende 
Flüssigkeit zugelassene Abfüllsicherung ausgerüstet sein. 
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 Ortsfeste Tanks dürfen laut Betriebsvorschriften für das Abfüllen 
brennbarer Flüssigkeiten (z. B. TRbF 180/280) nur bis zum je-
weils zulässigen Füllungsgrad befüllt werden. 

2.4 Qualifikation des Personals 
Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, Außerbetriebnahme 
und Entsorgung dürfen nur von Fachbetrieben nach §19 l WHG 
durchgeführt werden. Arbeiten an Tanks für Ottokraftstoff darf nur 
von Personal durchgeführt werden, das über Kenntnisse des Brand- 
und Explosionsschutzes verfügt. 
Arbeiten an elektrischen Teilen dürfen nur von einer ausgebildeten 
Elektrofachkraft in Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften 
und Richtlinien ausgeführt werden. 

2.5 Veränderungen am Produkt 
Eigenmächtige Veränderungen am Produkt können zu Fehlfunktio-
nen führen und sind aus Sicherheitsgründen verboten. 

2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör 
Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehörteile kann 
das Produkt beschädigt werden. 
 Nur Originalersatzteile und -zubehör des Herstellers verwenden 

(siehe Kapitel 6, Seite 20). 

2.7 Haftungshinweise 
Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen, 
übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewährleistung. 
Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht für Kosten oder 
Schäden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses 
Geräts, vor allem bei unsachgemäßem Gebrauch des Geräts, Miss-
brauch oder Störungen des Anschlusses, Störungen des Geräts 
oder der angeschlossenen Geräte entstehen. Für nicht bestim-
mungsgemäße Verwendung haftet weder der Hersteller noch die 
Vertriebsfirma. 
Für Druckfehler übernimmt der Hersteller keine Haftung. 

3 Produktbeschreibung 
3.1 Lieferumfang 

Der Grenzwertgeber besteht aus einer Sonde, einem Einbau-
flansch G1, einer Armatur für Wandmontage und einem Kabel zwi-
schen Sonde und Armatur. Am unteren Ende der Sonde befindet 
sich ein geschützter Kaltleiter (PTC-Widerstand). 
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GWG 23 - Ro 

X Einstellmaß X 

Y Kontrollmaß Y 

1 Befestigungskette 

2 Kappe 

3 Flanschstecker Typ 901 

4 Befestigungsschraube 

5 Flachdichtung 

6 Anschluss mit Drahtbruch-
sicherung 

7 Gehäuseunterteil Typ 904 
mit Typ + Z-Nr. 

8 O-Ring 

9 Sicherungsstift 

10 Sondenrohr 20 x 2 mit 
geprägter Sondenlänge: 
400/700/1000/1500 mm 

11 Feststellschraube 

12 Einbauflansch  

13 Elektrische Anschlusslei-
tung 

14 Zwischenstück 

15 Kaltleiter und Ansprech-
punkt (Markierung) 

 

16 Schutzhülse gemäß 
TRbF 511, Bild 7 

Bild 1: GWG 23 - Ro 

GWG 23 - Ro hat eine Anschlusseinrichtung am oberen Ende des 
Sondenrohrs, die als Armatur für Rohrmontage befestigt ist. Diese 
steht über eine zweiadrige Verbindungsleitung mit dem Fühler in 
Verbindung. 



Produktbeschreibung  

8 GWG 23 

GWG 23 - Wa 

X Einstellmaß X 

Y Kontrollmaß Y 

1 Befestigungslasche 

2 Gehäuse für Wandmon-
tage 

3 Kappe 

4 Verbindungsleitung 

5 O-Ring 

6 Kabelverschraubung mit 
Zugentlastung 

7 Sicherungsstift 

8 Deckel 

9 Sondenkopf (Abzweigdo-
se) mit Herstellerkenn-
zeichen und Zulassungs-
Nr. 

10 Lüsterklemme mit Draht-
schutz 

11 Elektrische Anschlusslei-
tung 

12 Sondenrohr 20 x 2 mit 
geprägter Sondenlänge: 
400/700/ 1000/1500 mm 

13 Feststellschraube 

14 Einbauflansch 

15 Zwischenstück 

16 Kaltleiter und Ansprech-
punkt (Markierung) 

17 Schutzhülse gemäß 
TRbF 511, Bild 7 

Bild 2:GWG 23 - Wa mit Armatur für Wandmontage Typ 905/901 
gemäß TRbF 511, Bild 5 

GWG 23 - Wa hat eine Anschlusseinrichtung am oberen Ende des 
Sondenrohrs zur Anschlussverbindung zwischen dem Grenzwertge-
berkabel und der Armatur für Wandmontage Typ 905. 



 Produktbeschreibung 

GWG 23 9 

GWG 23 - T 

X Einstellmaß X 

Y Kontrollmaß Y 

1 Schachtabdeckung 

2 Halteband 

3 Kappe 

4 Flanschstecker Typ 901 

5 Befestigungsschraube 

6 Flachdichtung 

7 Anschluss mit Drahtbruch-
sicherung 

8 O-Ring 

9 Sicherungsstift 

10 Gehäuseunterteil Typ 904 mit 
Typ + Z-Nr. 

11 Überwurfmutter 

12 Klemmring 

13 Verschraubungskörper 

14 Sondenrohr 20 x 2 mit gepräg-
ter Sondenlänge: 400/700/ 
1000/1500 mm 

15 Feststellschraube 

16 Einbauflansch 

17 Elektrische Anschlussleitung 

18 Zwischenstück 

19 Kaltleiter und Ansprechpunkt 
(Markierung) 

 

20 Schutzhülse gemäß TRbF 511, 
Bild 7 

Bild 3: GWG 23 - T 

GWG 23 - T enthält am oberen Ende eine verschiebbare Anschluss-
einrichtung (Teleskop) zur Höhenverstellung. 
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3.2 Funktion 
Ortsfeste Tanks dürfen nach den Betriebsvorschriften über das Ab-
füllen brennbarer Flüssigkeiten (TRbF 180/280) nur bis zum jeweils 
zulässigen Füllungsrand befüllt werden. Der Grenzwertgeber ist hö-
henverstellbar und ragt in den Tank hinein. Sobald der Kaltleiter in 
Flüssigkeit eintaucht, ändert er seinen Widerstand sprungartig. 
Durch diese Widerstandsänderung unterbricht die Abfüllsicherung 
des Tankwagens automatisch den Befüllvorgang. 
Der Runddichtring im Einbauflansch stellt sicher, dass am Tank 
Druckproben mit 1 bar Überdruck vorgenommen und Leckanzeige-
geräte auf Vakuumbasis mit 0,33 bar Unterdruck eingesetzt werden 
können. 

4 Technische Daten 
Tabelle 2: Technische Daten 

Parameter Wert 

Allgemeine Daten 

Sondenlänge 400 mm, 700 mm, 1000 mm oder 1500 mm 

Induktivität (nach 
außen wirksam) 

Vernachlässigbar klein 

Kapazität (nach 
außen wirksam) 

Vernachlässigbar klein 

Anschlussdaten Der Grenzwertgeber darf nur an einen Strom-
kreis mit folgenden ex-technischen Höchst-
werten angeschlossen werden: 

Leerlaufspannung: ≤ 24 V 

Kurzschlussstrom: ≤ 150 mA 

Leistung: ≤ 600 mW im gesamten Anpas-
sungsbereich 

Temperatureinsatzbereich 

Umgebung -25 °C bis 60 °C 

Medium -25 °C bis 50 °C 
 

4.1 Zulassungen, Prüfungen und Konformitäten 
Die Grenzwertgeber GWG 23 - Ro/Wa/T entsprechen der Richtlinie 
für den Bau von Grenzwertgebern TRbF 511 und entsprechen der 
EMV-Richtlinie (89/336/EWG und 92/31/EWG). 
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Die gelben Grenzwertgeber GWG 23 - Ro/Wa entsprechen zusätz-
lich der Explosionsschutz-Richtlinie (94/9/EG). Die Kennzeichnung 
dieser Geräte lautet:  II 1 G Ex ia IIB T3. 

5 Montage und Inbetriebnahme 
 Bei allen Arbeiten am Tank die einschlägigen Sicherheitsvor-

schriften, besonders die Unfallverhütungsvorschriften der Be-
rufsgenossenschaft beachten. 

 Die hier angegebenen Einstellmaße X berücksichtigen die 
Nachlaufmengen (infolge Schaltverzögerungen im Steuerkreis 
der Abfüllsicherung) und Füllleitungen bis 20 m Rohrleitungs-
länge. Ist die Füllleitung länger als 20 m, das Einstellmaß X ab-
weichend von den Einstelltabellen nach den besonderen Ver-
hältnissen bestimmen. 

 Die hier angegebenen Einstellmaße X berücksichtigen eine in 
den Normen Ausgabe 10.1981 festgelegte Domstutzenhöhe 
von 100 mm für Tanks nach EN 12285-1/12285-2/DIN 6618 und 
60 mm für Tanks nach DIN 6619, sowie eine Gesamtdicke des 
Domdeckels mit Dichtung von 20 mm. 
Im Falle von abweichenden Domstutzenhöhen eine der Abwei-
chung entsprechende Korrektur vornehmen. 

 Den Grenzwertgeber in vertikaler Lage installieren. Er muss 
immer vom Tankdeckel oder vom Tankscheitel aus in den Tank 
hineingeführt sein. 

 Den Grenzwertgeber nicht in Schutz- oder Peilrohre einbauen. 

5.1 Grenzwertgeber installieren 
1. Einstellmaß X und Kontrollmaß Y nach Kapitel 5.3, Seite 14, 

ermitteln. 
2. Bei unterirdischen Tanks muss der Abstand zwischen Oberkan-

te Anschlussarmatur und Unterkante Schachtabdeckung min. 
20 mm und max. 300 mm betragen. 

3. Feststellschrauben am Einbauflansch lösen. 
4. Einstellmaß X zwischen Bezugskante des Domdeckels oder 

Einbauflanschs (unter Berücksichtigung der Dichtung) und Mar-
kierungsrille auf der Schutzhülse einstellen. 

5. Feststellschrauben fest anziehen. 
6. Einbauflansch mit Grenzwertgeber auf der Tankmuffe mit Dich-

tung einschrauben. 
7. Mit dem Kontrollmaß Y den richtigen Einbau des Grenzwertge-

bers kontrollieren. 
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Die Sonde des Grenzwertgebers unter keinen Umständen kür-
zen. 

8. Die Armatur für Wandmontage unmittelbar neben dem Einfüll-
stutzen des Tanks montieren. Die Armatur kann mit Dübeln auf 
einer ebenen Wandfläche oder neben dem Einfüllstutzen mit ei-
ner Konsole befestigt werden. Eine Bandschelle spannt die 
Konsole gegen das Füllrohr. 

1 Dichtung für Verbindungslei-
tung (Gummi) 

2 Halteschraube M 4 x 16 
DIN 85 Ms gal Ni 

3 Kupplung MB 50 ähnlich 
EN 14420-6 

4 Befestigungskette Ms oder St 
gal Zn 

5 Kupplung VK EN 14420-6 Ms 

6 Kabelbinder mit Öse und 
Bandschelle 

7 Metall-Halteschelle für Ver-
bindungsleitung 

8 Abdeckkappe 

9 Dichtring ähnlich 50 
EN 14420-6 

10 Leitungsanschluss 

11 Flanschstecker-Einsatz 
Typ 901 

 

12 Zwei Befestigungsschrauben 
DIN 7971, 3,5 x 13 

Bild 4: Füllverschluss mit Anschluss Typ 906 
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5.2 Elektrischer Anschluss 

 Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten 
gesichert. 

1 Einführung flüssig-
keitsdicht 

2 Schutzrohr 

3 Verbindungsleitung 

4 Armatur für Wand-
montage, Typ 905 auf 
Konsole mit Band-
schelle an der Fülllei-
tung oder an der 
Schachtwand befes-
tigt 

5 Durchführung gas- 
oder flüssigkeitsdicht 

6 Festverlegte Fülllei-
tung 

7 Füllrohrverschluss 

8 Grenzwertgeber 

9 Kabelbinder 

10 Füllrohrverschluss mit 
Anschluss für den 
Grenzwertgeber 
Typ 906 (nur für Die-
selkraftstoff und Heiz-
öl EL) 

11 Befestigungskette 

Bild 5: Beispiele Leitungsverlegung oberirdisch oder unterirdisch 

1. Die Verbindung zwischen dem Grenzwertgeber und der Armatur 
für Wandmontage mit einem Feuchtraumkabel HO5VVF 
2 x 1 mm² herstellen. 

2. Den Leitungsübergang zum Domschacht bei Tanks für Otto-
kraftstoff gasdicht, bei Dieselkraftstoff und Heizöl flüssigkeits-
dicht ausführen. 

3. Der Leitungsanschluss in der Anschlussdose erfolgt an Klem-
men mit Drahtschutz. Gleiche Adernfarben miteinander verbin-
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den. Polarität beachten: Blau = „Minus“ (-), schwarz oder braun 
= „Plus“ (+). 

4. Zugentlastung korrekt montieren. 
5. Schraubdeckel samt eingelegtem Runddichtring fest aufschrau-

ben. 
6. Leitungsanschluss in der Armatur für Wandmontage richtig po-

len: Schwarz oder braun an „Plus“ (+). 
7. Bei Verwendung des Füllverschlusses (Bild 4, Seite 12) sind die 

Kupplungsteile mit einer Kette verbunden. Die Kabelverbindung 
muss ca. 10 cm länger als die Kette sein. Damit wird eine Zug-
belastung nach angekuppeltem Tankwagenkabel vermieden. 

8. Den Leitungsmantel auf ca. 20 mm abisolieren, die Adern ca. 
5 mm. 

9. Zugentlastungsschelle aufsetzen und die beiden Schellenaugen 
zusammendrücken. Polung beachten: Schwarz oder braun 
„Plus“ (+), blau „Minus“ (-). 

10. Die einwandfreie Funktion des Grenzwertgebers mit einem ge-
eigneten Gerät prüfen. 

11. Einbau des Grenzwertgebers in Kapitel 11.1, Seite 21, doku-
mentieren. 

5.3 Einstellmaß X ermitteln 
Die Sonde ist wie folgt einstellbar. 
Sondenlänge 400 mm: Min. X = 70 mm, max. X = 380 mm 
Sondenlänge 700 mm: Min. X = 70 mm, max. X = 680 mm 
Sondenlänge 1000 mm: Min. X = 70 mm, max. X = 980 mm 
Sondenlänge 1500 mm: Min. X = 70 mm, max. X = 1480 mm 

Stehende Tanks 

X Einstellmaß X (b – h) 

Y Kontrollmaß Y 

h Ansprechhöhe 

b Gemessener Abstand 
zwischen Tanksohle 
und Oberkante Dom-
deckel 

 

D Durchmesser 

Bild 6: Stehende Tanks 
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Tabelle 3: Einstelltabellen für stehende Tanks 

Tanktyp Siehe Einstelltabelle... Seite... 

Nach DIN 6619, Ausgabe 1981 8 18 

Nach DIN 6619, Ausgabe 1968 9 18 

Nach DIN 6623 10 18 

Nach DIN 6618, Ausgabe 1981 11 19 
 

Liegende Tanks 

X Einstellmaß X (b – h) 

Y Kontrollmaß Y 

h Ansprechhöhe 

b Gemessener Abstand 
zwischen Tanksohle 
und Oberkante Domde-
ckel 

a Sondenlänge (X + Y) 

D Durchmesser 

Bild 7: Liegende Tanks 

Tabelle 4: Einstelltabellen für liegende Tanks 

Tanktyp Siehe Einstelltabelle... Seite... 

Nach EN 12285-1 mit ≥ 0,3 m 
Erddeckung 

5 16 

Nach EN 12285-1 mit < 0,3 m 
Erddeckung 

6 17 

Nach EN 12285-2 6 17 

Nach DIN 6624 7 18 
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Einstelltabellen 

Tabelle 5: Unterirdische zylindrische Tanks nach EN 12285-1 mit 
≥ 0,3 m Erddeckung 

Kontrollmaß Y [mm] bei Sondenlänge Tank 
Ø 
[mm] 

Raumin-
halt Tank/ 
-abteil [m³] 

Ansprech-
höhe h 
[mm] 

Einstellmaß 
X [mm] 400 mm 700 mm 1000 mm 1500 mm 

1.000 1 795 320 80 380 680 1180 
3 1095 270 130 430 730 1230 1.250 
1 990 375 25 325 625 1125 
16 1465 250 150 450 750 1250 
13 1460 255 145 445 745 1245 
10  1455 260 140 440 740 1240 
7 1440 275 125 425 725 1225 
5 1430 285 115 415 715 1215 
3 1395 320 80 380 680 1180 

1.600 

2 1355 360 40 340 640 1140 
30 1840 275 125 425 725 1225 
25 1835 280 120 420 720 1220 
20 1830 285 115 415 715 1215 
16 1825 290 110 410 710 1210 
13 1820 295 105 405 705 1205 
10 1815 300 100 400 700 1200 
7 1795 320 80 380 680 1180 

2.000 

5 1775 340 60 360 660 1160 
60 2305 310 90 390 690 1190 
50 2305 310 90 390 690 1190 
40 2300 315 85 385 685 1185 
30 2295 320 80 380 680 1180 
25 2290 325 75 375 675 1175 
20 2285 330 70 370 670 1170 

2.500 

10 2255 360 40 340 640 1140 
100 2675 335 65 365 665 1165 
80 2670 340 60 360 660 1160 
60 2670 340 60 360 660 1160 
50 2665 345 55 355 655 1155 
40 2665 345 55 355 655 1155 

2.900 

20 2645 365 35 335 635 1135 
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Tabelle 6: Unterirdische zylindrisch liegende Tanks mit < 0,3 m Erd-
deckung und oberirdische Tanks nach EN 12285-1 und EN 12285-2 

Kontrollmaß Y [mm] bei Sondenlänge Tank 
Ø 
[mm] 

Raumin-
halt Tank/ 
-abteil [m³] 

Ansprech-
höhe h 
[mm] 

Einstell-
maß X 
[mm] 

400 mm 700 mm 1000 mm 1500 mm 

1.000 1 775 340 60 360 660 1160 
3 1065 300 100 400 700 1200 1.250 
1 965 400 - 300 600 1100 
16 1420 295 105 405 705 1205 
13 1415 300 100 400 700 1200 
10  1410 305 95 395 695 1195 
7 1400 315 85 385 685 1185 
5 1385 330 70 370 670 1170 
3 1355 360 40 340 640 1140 

1.600 

2 1320 395 - 305 605 1105 
30 1785 330 70 370 670 1170 
25 1780 335 65 365 665 1165 
20 1775 340 60 360 660 1160 
16 1770 345 55 355 655 1155 
13 1765 350 50 350 650 1150 
10 1760 355 45 345 645 1145 
7 1745 370 30 330 630 1130 

2.000 

5 1725 390 - 310 610 1110 
60 2235 380 20 320 620 1120 
50 2230 385 - 315 615 1115 
40 2230 385 - 315 615 1115 
30 2225 390 - 310 610 1110 
25 2220 395 - 305 605 1105 
20 2215 400 - 300 600 1100 

2.500 

10 2185 430 - 270 570 1070 
100 2595 415 - 285 585 1085 
80 2590 420 - 280 580 1080 
60 2590 420 - 280 580 1080 
50 2585 425 - 275 575 1075 
40 2585 425 - 275 575 1075 

2.900 

20 2560 450 - 250 550 1050 
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Tabelle 7: Liegende zylindrische Tanks nach DIN 6624 

Tankdurchmesser 
[mm] 

Rauminhalt Tank/ -
abteil [m³] 

Ansprechhöhe h 
[mm] 

3,0 855 
2,0 835 
1,5 815 

1.000 

1,0 780 
5,0 1085 
3,5 1075 
3,0 1065 

1.250 

2,0 1040 
 

Tabelle 8: Stehende zylindrische Tanks nach DIN 6619 (7/1968) 

Tankdurchmesser 
[mm] 

Rauminhalt Tank/ -
abteil [m³] 

Ansprechhöhe h 
[mm] 

1.250 1,7 1325 
5,0 2430 
3,8 1850 

1.600 

2,8 1375 
2.000 6,0 1910 

 

Tabelle 9: Stehende zylindrische Tanks nach DIN 6619 (10/1981) 

Kontrollmaß Y [mm] bei Sondenlänge Tank 
Ø 
[mm] 

Raumin-
halt Tank/ 
-abteil [m³] 

Ansprech-
höhe h 
[mm] 

Einstell-
maß X 
[mm] 

400 mm 700 mm 1000 mm 1500 mm 

7,0 2145 385 - 315 615 1115 2.000 
5,0 1500 385 - 315 615 1115 

2.500 11,5 2240 460 - 240 540 1040 
2.900 15,0 2230 505 - 195 495 995 

 

Tabelle 10: Stehende zylindrische Tanks nach DIN 6623 

Tankdurchmesser [mm] Rauminhalt Tank/ -abteil [m³] Ansprechhöhe h [mm] 

0,8 910 
0,6 665 

1.000 

0,4 420 
1.250 0,995/1,0 780 
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Tabelle 11: Stehende zylindrische Tanks nach DIN 6618 

Kontrollmaß Y [mm] bei Son-
denlänge 

Tank Ø 
[mm] 

Raumin-
halt Tank/ 
-abteil [m³] 

Einstell-
maß X 
[mm] 700 mm 1000 mm 

13 600 100 400 
10 520 180 480 
7 440 260 560 

1.600 

5 390 310 610 
25 680 20 320 
20 600 100 400 
16 520 180 480 
13 475 225 525 

2.000 

10 420 280 580 
40 705 --- 295 
30 600 100 400 
25 540 160 460 

2.500 

20 490 210 510 
100 1075 --- --- 
80 915 --- 85 
60 755 --- 245 
50 695 5 305 

2.900 

30 525 175 475 
 

Tanks nach DIN 4119 
1. Mantelhöhe H messen. 
2. Füllhöhe h berechnen, die dem zulässigen Füllungsgrad ent-

spricht: h = H x 0,95 
3. Lotrechten Abstand messen. Hilfsmaß c: Zwischen GWG-

Einbaustutzen und Oberkante Tankmantel (Dachecke). 
4. Einstellmaß X berechnen: b = H + c, X = b – h 
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X Einstellmaß 

Y Kontrollmaß 

h Füllhöhe 

H Mantelhöhe 

c Hilfsmaß 

b Hilfsmaß 

Bild 8: Einstellmaß X berechnen 

6 Ersatzteile und Zubehör 
Artikel Art.-Nr. 

Kabelverlängerungsarmatur KVA 40041 

GWG-Füllverschluss 20430 

Reißleine mit Zuggriff 20475 

Pneumatisches Füllstandmessgerät Unitel-Set 72512 

7 Gewährleistung 
Der Hersteller übernimmt für dieses Gerät eine Gewährleistung von 
24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen Ländern in Anspruch 
genommen werden, in denen dieses Gerät vom Hersteller oder sei-
nen autorisierten Händlern verkauft wird. 

8 Urheberrecht 
Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt beim Herstel-
ler. Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch auszugswei-
se, sind ohne schriftliche Genehmigung nicht erlaubt. 
Änderungen von technischen Details gegenüber den Angaben und 
Abbildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten. 
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9 Kundenzufriedenheit 
Für uns hat die Zufriedenheit des Kunden oberste Priorität. Wenn 
Sie Fragen, Vorschläge oder Schwierigkeiten mit Ihrem Produkt ha-
ben, wenden Sie sich bitte an uns. 

10 Adressen 
Die Adressen unserer Niederlassungen weltweit finden Sie im Inter-
net unter www.afriso.de. 

11 Anhang 
11.1 Bescheinigung des Sachkundigen 
Hiermit bestätige ich den Einbau dieses Grenzwertgebers gemäß Einbauanleitung mit 

Einstellmaß X = mm 

Kontrollmaß Y = mm 

in den Tank (Tanktyp) oder nach Norm  

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungsnummer:  

Fabr.-Nr.:  

Inhalt in Litern:  
 

Betreiber + Anlagenort: Installations-Betrieb: 

   

   

   

   
 

Datum, Unterschrift:  

http://www.afriso.de/�
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11.2 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
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11.3 EG-Baumusterprüfbescheinigung 
Gültig für die gelben Grenzwertgeber GWG 23 - Ro und - Wa. 
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11.4 Konformitätserklärung 
Gültig für die gelben Grenzwertgeber GWG 23 - Ro und - Wa. 
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